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Weise Haf sich aut dem Gebilet der Ha-Aufibewahrung IT-gestutzt erzeugter
stellt 1Ine grolse Au{igabe des TCNI1- giographie un ihrer Methoden einen Na-

varsberuls in der Zukunft dar. uch auf IN  — gemacht, se1ine e1INn halbes
andere zentrale archivische Themen ahrhundert währende Mitarbeit den
eIiwa gegenwartige Tendenzen ıIn der Fnt- Cta SAaAncCtorum, den Nalecta Bollandıana
scheidung ber die Archivwürdigkeit VO

und 1n der
un den UDS1d14A Hagiographica eın e1In-

Schriftgut (Bewertung) drucksvolles Zeugn1s ablegen.
Erschlielßsung wird N1IC eingegangen. Lag Delehayes Forschungsschwerpunkt
Dals sich dieses „Handbuch des kırchlichen zunächst bel den Heiligen AUs$s dem Qgr1€-
Archivwesens“ auft die Gliedkirchen der chischen Kulturraum, weıltete sich
EKD, erganzt das Evangelische Zentral- 1M Laufe der Zeıit auf TEI zentrale Bere1l-
archiv In Berlin, das Archiv des Diıakonıiui- che Aaus Erstens erstellte der Wiıssen-
schen Werkes der EKD SOWIE das Archiv schaft Hilfsmittel wWI1e 1Wa ataloge der
der Brüder-Unität errnANAu und das DeDO- griechischen hagiographischen Manu-
sıtum der Vereinigten Evangelisch-Luther- skripte un veröffentlichten exie ZUTF
ischen Kirche Deutschlands beschränkt, se1 Verfügung. Zweiltens hat verschiedene
hier mıt einem Fragezeichen vermerkt hagiographische Quellen ediert un kom-
Hermann-Josel Braun charakterisierte mentiert. Der wohl wichtigste dritte AT-
987 die Tatigkeit der Kirchenarchive In

TDeMenNn uch WE eute mentTtalıtaits-
beitsbereic. Delehayes galt methodischen

der Nachkriegszeit „als eiIN treben nach
überkonfessionelle usammenarbeit“. und sozialgeschichtliche Fragestellungen

Das Erscheinen einNes zweıten, den AD 1mM Vordergrund stehen mOgen, verdie-
chiven der kirchlichenerun Einrich- HC  w noch iImmer Beachtung die erT'! Les
(ungen gewlidmeten Bandes wurde 1997 egendes hagıographiques (190 33 Les
VO  = den Herausgebern In Aussicht gestellt. Or1gines du CU. des MAFTTLYFS (1912,; 1933),
Da bislang noch keine Lieferung erschie- Les DASSIONS des MAFLYFS (192 F 9266), ANC-
LIEIN 1St, außert der Rezensent den [US. Essalı SUr le CU. des SAaINLS ans l’antiquite
Wunsch und die olfnung, dafls diese Ver- 1 92Z7) un! CNg [econs SUTr Ia methode A49g10
zögerung gENUTZL wurde, durch die graphique 1934)
Beigabe einer systematischen Darstellung 4C Studie 1st keine, WI1eE der ite viel-
der hiler angesprochenen Gebiete das leicht vermute lassen onnte, wWIsSsen-
andDuc des kirc  ıchen Archivwesens“
wirklich einem olchen machen.

schaftliche Biographie, sondern ıne mıt
ausführlicher okumentation abgestützte

Düsseldorf Andreas Freitäger Analyse der Krise Delehayes Buch Les
le.  des hagiographiques aus dem TE
1905 ährend des Pontihkats VO  e 1US

Joassart, EerNANAarı Hıppolyte elehaye. Ha- (  3-1  ) kam unte dem Fın-
fluss eines überzogenen Konservatısmusglographie critique el moderniısme P Sub-
f antimodernistischen aßnahmen, diesidia hagiographica, ö1) Bruxelles (SO

clete des Bollandistes) 2000, VIl, 897 5r uch einer charitfen Überwachung der
Bde kt ISBN 2-:87365=009=-5 Theologie- un! Philosophieprofessoren

Tührte un die Entwicklung der For-
In dem Bemüuhen der Bollandisten, ihre schung namentlich aut den eDIeten Exe-

1vıtaten ZUrT Erforschung der Haglogra- DESC;, Patrologie und iruher Kirchenge-
schıchftfe erheblich behinderte Als ertre-phie der gegenwartigen Mediävistik

vermitteln, 1st zunächst das Standard- ter der Bollandistenschule geriet
werk L’hagiographie VO  —_ Rene Aigrain elehaye In das Kreuzfeuer dieser rOom1-
1:  6 aufgelegt worden. In der bekannten schen Kritik Wile Frantisek Graus In sSEe1-
Reihe UDS1d14 hagıographica olg 11UI1 ine TI  — immer noch wichtigen Studien ZUTrT
gewichtige zweibändige Monographie Hagıographie der Merowingerzeıit0 Herr-
ber einen der führenden Öpfe der Ge- scher und eiliger IM RIC der Merowinger ,
sellschaft, den Jesuıuten 1PppDO ele- Prag 1965, 2611 gezelgt hat, kam C

haye S1e 1st vorgelegt worden VOo  — Ber- Ende des Jh.s einer scharfen Span-
nard Joassart JÖ selbst Jesuilt un Miıt- NUuNng zwischen dem katholischen Bemu-
glied der Societe des Bollandistes, der be- hen iıne Steigerung des eiligenkul-
reıits IC mehrere TDelten ZUT tes In seiner volkstümlichen Art und der
Geschichte des Modernismus un der Bol- historisch-kritischen Erforschung der

Hagiographie, die, bisweilen ber daslandisten hervorgetreten 1st
Ziel hinausschielßend, diese Quellen alsDer 1859 In Antwerpen geborene un

1941 In Bruüssel gestorbene elehaye trat „kirchliche Schwindelliteratur  44 (Bruno
1876 In den Jesuitenorden und 1887 In Krusch entlarven suchte Dem Lolgte
die Gesellschaft der Bollandisten eın Als elehaye natürlich nicht, ber In seinen
deren herausragender Gelehrter amtıerte sogenannten haglographischen Koordina-

se1t 1912 als Präsident In umftassender ien hob die objektiv verwertbaren HCr
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hert Scheıit die interdiszıplinar ausgerichte-genüber den 1ImM Grunde verwerfenden
ten ulisatze mıt dem VO.  - arl JaspersLegenden hervor. DIie wissenschafitliche
entworfenen Modell einer 508 „Achsen-Differenzlierun: (0)81 ult un Legende

WAarTr ber In der Prax1ıs schwer durchzu- eıt  1t“ zwischen S00 un 200 (Br Dıeses,
halten. un wurde uch elehaye VECEI- VOIL Jahrzehnten jel diskutierte, ber 1In-

dächtig, obschon bel der T: nach der zwischen PIW. den Rand gerückte
KOonzept einer „Wende“ 1m Selbstver-Entstehung der entstellten Legenden der
ständnıs des Menschen wird nıicht EFaTtraditionellen Apologetik des Jh.s

Lolgte un: S1E nicht der Kirche, sondern nach den Intentionen VO. Jaspers He  ar

dem Volk zuwI1eS. beleuchtet, sondern uch nach seiner Re-
akribischer Weise zeichnet den levanz für die Gegenwart befragt HS

olg der Beitrag des Religionswissen-Konflikt Delehayves Legendenbuch, schaftlers Ulrich erner uüber „Wendezeiten„CC5 malheureuses legendes”, nach. Eın-
1mM buddhistischen Denken“ Beispielleitend stellt die Lebensdaten des Bol-

landisten un seıine Schriften 66 des alsers Asoka, dem „indischen KoOon-

gefolgt VO einer umfangreichen Bibho- stantın“. Der Vergleich „Asoka Konstan-
in  Z wurde schon 1mM durch Maxographie Den des Textbandes bildet
uller vorgenoMME un 1st nach Ber-annn die breite Schilderung der Auseman-
neT MIC durch eueETEC Forschungen addersetzung, abgestutzt durch 545 Oku-

mente, die In dem zweiıten Band sorglältig absurdum geführt worden. Der 1m VOI-

ediert sind. Verschiedene Verzeichnisse christlichen regierende Asoka kann
„als der eT‘ buddhistische Herrscher be-un Regıster erschließen die Material-
trachtet un In dieser Hinsicht mıt KON-Informationen über Delehayes Bıo-
stantın als dem ersten christlichen Herr-graphie erhält I1a lediglich ın einem kur-

TI  v Anhang 439-—442). DIie Lekture VeEI- scher verglichen werden.“ (67) In den
ang dem eser einige Geduld ab, zumal indischen Quellen un VOL allem 1n den

Selbstzeugnissen as sEe1 die „KONZEP-der Text manche Langen hat, un: biswel-
10n der Wendezeit 1mM historischen Innlen eın Ubermals Abschnitten störend

wirkt. Positiv hervorzuheben Kr das Ver- als Ergebnis einer biographischen en
fahren, ıIn den Anmerkungen der un: Begınn einer historischen en VO

der erwähnten Personen Kurzbiographien globaler Bedeutung erkennen.“
beizugeben. Dadurch wird das Werk (68  — Der Mythos VO  5 der dealen HeTrrT-

schafit as 1st eute 1mM säkularıisıertenbenbe1l einem biographischen and-
Indien wieder aktuell. erner urteilt: SDIEbuch Insgesamt gesehen handelt sich

ıl  = einen wichtigen Beıtrag Z Wissen- Herrschaft as erscheint In dieser Sicht
schaftsgeschichte, der Licht In die Ausel- geradezu als historisches Paradigma einer
nandersetzungen den Modernismus €Nde:; die ıne globale Bedeutung hat

und die ıne Entwicklung einleitet, die1mM Katholizısmus Begınn des Tn C
für die Zukunft der enschheit nNnotwen-bringen annn

Paderborn Lutz Padberg dig 1St.  « (69  n DIie der Technischen
Universita Dresden ehrende Relig1ons-
philosophin un vergleichende Religions-
wissenschaftlerin Hanna-Barbara Gerl-Fal-Segl, ete: Zeitenwenden enNdezel-
kovıtz steuert „Anmerkungen TE christ-fen Von der Achsenzeıt hıs ZUmM Fall der

Mauer T Bayreuther Historische{ lichen Zeitbegriff nte un pDOSt TIStUmM
quien 14), Dettelbach RÖöIll) 2000, VIlL, natum“ be1l S1e rag Inwiefern ann
202 S kt ISBN 3.89754-179-53 nach T1IStUS nicht LUr glaubensmälsig,

sondern uch historisch und philoso-
phisch VO  n einem Verständnis derdiesem Band sind die ortrage des

Bayreuther Historischen Kolloqui1ums dOo- Zeıt gesprochen werden? In ihrer Analyse
kumentert, das 1Im unı 1999 Im Vorblick des christichen Zeitverständnisses, VOTLT al-
auf die Jahrtausendwende stattfand. uch lem des Begriffes der „Zeitenfülle 1st s1E
WE die der Veröffentlichungen aus skeptisch hinsichtlich der vielfach BeEr”

brauchten Gegenüberstellung VOIN ZyK-diesem Anlass schon nach kurzer Zeıt
lisch-antiker un! jüdisch-christlich-linea-Aufmerksamkeit einzubülsen scheint, VCI-

dienen die hiler zusammengestellten Be1l- Ter Zeıt. Der Bamberger Patrologe un
rage durchaus weitergehendes Interesse. Kirchenhistoriker TNS; LUdWI1G Grasmüuück
S1ie selen hier in ihren thematischen wıdmet sich einem ema, das In einem

olchen Band natürlich nicht fehlen dartfHauptzugen urz vorgestellt. ach einer
„Die sogenannte Konstantinischeinstruktiven Einführung des Herausgebers Wende“ Wiıe der Titel schon andeutert,un Bayreuther Mediavısten 1n die Ehes-

matik der Zeitenwenden un: Wendezel- geht hier auf breiter Forschungsgrund-
ten mıiıt umfangreichen Literaturhinwel- lage wesentlich un die historischen VO-

raussetIzZunNgen und Bedingungen, dieSC  z eroIine der Bayreuther Philosoph Her-
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